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Bundesweites Projekt „Empowered by Democracy“
Laufzeit: März 2017 bis Dezember 2019

Projektträger:



Ein Netzwerk eigenständiger, unabhängiger und 
freier Träger politischer Jugendbildung

• 1.750 Einrichtungen, Bildungsstätten, Akademien 
und Verbände

• Entwicklung von Qualitätsstandards für die Praxis

• Erfahrungsaustausch über Konzepte der Evaluation 
und Selbstevaluation und Kriterien professioneller 
politischer Jugendbildung

• bundesweite Initiativen und überregionale 
Veranstaltungen 



Genese des Projekts 
• Sozialpädagogischer, sprachlicher und kultureller Fokus 

der Angebote für junge Geflüchtete 
• Integration durch außerschulische Begegnungsprojekte 

und interkulturellen Austausch ermöglichen
• Trägerübergreifende Durchführung und 

Erfahrungsaustausch
• Fragen des Zusammenlebens werden vor allem in der 

Mehrheitsgesellschaft ausgehandelt. Potenziale des 
gemeinsamen Aushandlungsprozesses

• Interkulturelle Öffnung der Träger politischer 
Jugendbildung



Politische Jugendbildung in der Migrationsgesellschaft 
gestalten

Gestaltungsprinzipien: 

• Freiwilligkeit der Teilnahme

• Beutelsbacher Konsens (Überwältigungsverbot, 
Kontroversitätsgebot, Teilnehmendenorientierung)

• Kompetenz- und Stärkenorientierung

• Methoden- und Medienvielfalt

• Inklusion

• Empowerment zu Mitsprache und demokratischer 
Teilhabe



Stärken. Bilden. Vernetzen.

• Empowerment

• Qualifizierung  

• Peer-Projekte selbst umsetzen

• Kompetenzen für Mitsprache und demokratische 
Teilhabe 



Stärken. Bilden. Vernetzen.

Seminare, Bildungsprojekte mit 

jungen Menschen rund um die Frage:

„Wie wollen wir in dieser Gesellschaft zusammenleben?“

Foto: Mona Dierkes



Stärken. Bilden. Vernetzen.

• Professionsgrenzen überwinden

• Neue Kooperationen eingehen

• Voneinander lernen

• Praxisaustausch



Direkte Zielgruppe: Alle jungen Menschen
Schwerpunkt: Junge Menschen mit 
Fluchthintergrund

Ansprache der jugendlichen Zielgruppen 
Zielgruppen sind sehr heterogen!

Erfolgreiche Ansprache der Zielgruppe junge 
Geflüchtete durch:
• Zusammenarbeit Kooperationspartner
• Zusammenarbeit Schlüsselpersonen
• Beziehungsarbeit



Wertebildung mit Jugendlichen im Projekt 
„Empowered by Democracy“

Foto: Tim Schmelt

Praxisbeispiele:

• Stadtentwicklung mit 
„Minecraft“ 

• Geschlechterrollen mit 
Theater

• „Doing Democracy“ mit 
biografischen Methoden 
und „Betzavta“



Wertebildung mit Jugendlichen im Projekt 
„Empowered by Democracy“

Ausgangsfrage: Wie wollen wir in dieser Gesellschaft 
zusammenleben?

Ziel: Beitrag leisten zur demokratischen Teilhabe von 
jungen Geflüchteten

Prozessorientierter Ansatz der Wertebildung: 
Bildungs- und Begegnungsräume schaffen zur 
Aushandlung von Wertekonflikten



Herausforderungen
• Sprache
• Traumata
• Verbindliche Absprachen
• „Berührungsängste“
• Zum Teil wenig Interesse an Begegnung bei 

Herkunftsdeutschen
• Ideologien der Ungleichwertigkeit 
• Widersprüche: 
 Integration vs. verschärfte Abschiebepraxis
 Menschenrechte: Anspruch und Wirklichkeit



Was wir bisher erreicht haben:
• 60 Einzelmaßnahmen umgesetzt
• 1.300 jugendliche Teilnehmende, davon knapp 

die Hälfte junge Menschen mit Fluchthintergrund
• 400 Multiplikator*innen und Fachkräfte mit 

Maßnahmen erreicht
• Trägerübergreifender Fachaustausch im 

Themenfeld Flucht und Migration etabliert
• Knapp 50 neue Kooperationspartner
• Neue Formate entwickelt



Projektträger Projektumsetzung

Förderer

VIELEN DANK!

Weitere Informationen zum Projekt unter
www.empowered-by-democracy.de


